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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALB MONATSZEITSCHRIFT

48./a/irgcmg Züric/i, 15. Februar 1945 He/t 10

Der IfDanderer

Georg Philipp Sdimidt

Ich komme vom Gebirge her,

Es ruft das Tal, es rauscht das Meer/
Ich wandle still und wenig froh,
Und immer fragt der Seufzer: wo?

Die Sonne dünkt mich hier so kalt,
Die Blüte welk, das Leben alt,

Und was sie reden, tauber Schall,-

Ich bin ein Fremdling überall.

Wo bist du, mein gelobtes Land,

Gesucht, geahnt und nie gekannt,

Das Land, das Land, so hoffnungsgrün,
Das Land, wo meine Rosen blühn,

Wo meine Träume wandeln gehn,

Wo meine Toten auferstehn,-

Das Land, das meine Sprache spricht

Und alles hat, was mir gebricht?

Ich wandle still und wenig froh,

Und immer fragt der Seufzer: wo?

Es bringt die Luft den Hauch zurück :

Da, wo du nicht bist, blüht das Glüdc!
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48./a/rrKanK ^üric/r. 45. Februar 4945 44e/i 49

ü)er Ü^Qncierer

Ictr lromme vom Oeliir^e tier,

Ls ruft 6s8 l'nl, e8 rnu8ctit 6n8 ^teer/
I6r ^nn6le 8till un6 veeniz frot>,

Dn6 immer srs^t 6er Zeuf^er: 'vo?

Die Lonne 6ünlit mick trier 80 lrnlt.

Die Llüte veellt, 6n8 Delien slt,

Dn6 XV38 8ie re6en, knut>er Lctrgtl/
I6r t)in ein Drem6lin^ ülzernll.

^o l>i8t 6u, mein ^elolzte8 Dân6,

Oe8uctrt, ^eatrnt un6 nie ßelmrmt,

Ds8 Dnn6, 6n8 t^nn6, 80 lrotfnunz^rün,
Dn8 Dnn6, xvo meine Ko8en blütin,

V^o meine träume wnncteln ^etrn,

V/o meine l^oten aufer8tet>n

Dn8 Dnnct, 6n8 meine Lprnctre 8prict>l

Dn6 nlle8 trst, W38 mir ^ebrictri?

Ictr >vnn6le 8till un6 >veni^ froti,
Dn6 immer frn^t 6er Leut^er: vo?
^8 bringt 6ie I^uft 6en t^suctr ^urüctt:

Dn, veo 6u nictrt bi8t, blütit 6s8 Olü6i!
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